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dem Syfleme Büttgenbach erbaut und in Betrieb gefetzt. Es find diefs die 
gröfsten Hochöfen, welche Oefterreich dermalen befitzt. Sie erzeugen per Ofen 
und Tag über 1000 Centner, fo dafs diefe Anlage auch eine Produdlionsfähigkeit 
von etwa 700.000 Centner per Jahr hat. Es ifl daher diefe Gefellfchaft fchon 
gegenwärtig die gröfste Roheifen-Producentin Oefterreichs. Als Specialität 
erzeugen die Hochöfen in Schwechat graues Beffemer-Roheifen von vorzüglicher 
Qualität, welches meift von der Beffemerhütte in Ternitz verarbeitet wird. 
Qualitätsproben von dem aus diefem Roheifen erzeugten Stahl find beigegeben 
und zeugen die vorzügliche Befchaffenheit desfelben. Die Raffinirwerke beftehen 
theils in älteren Hammerwerken, welche noch Herd-Frifchftahl erzeugen und den- 
felben in allen currenten Sorten von der bekannten vorzüglichen Qualität aus- 
flellten, theils in Puddlings und Walzwerken wie Reichraming, welches fich über¬ 
wiegend mit der Erzeugung von Puddlingsftahl befchäftigt, der im rohen und 
raffinirten Zuflande in vielen Fällen denHerd-Frifchflahl im Handel fubflituirt. Das 
wichtigfle Raffinirwerk ifl jedoch Donawitz nächfl Leoben, welches fich über¬ 
wiegend mit der Fabrication der currenten Stabeifen-Sorten, des Fagoneifens, der 
Keffelbleche etc. befchäftigt, und fchöne Proben diefer Fabrication ausgeflellt 
hat; z. B. Bleche von 6000 X 1264 X 9 Millimeter, ferner zwei Bleche mit 
b954 X 2001 X 6’6 Millimeter, ein Blech von 2000 X 1000 X 20 Millimeter, 
endlich einen Rundboden von 1817 Millimeter Durchmeffer und 13 Millimeter 
Dicke u. f. w., fowie Qualitätsproben der verfchiedenften Art. — Einen Haupt- 
Fabricationszweig bildet auch die Erzeugung von Cementflahl und die Verwen¬ 
dung desfelben zu Federn; fchliefslich noch die Darflellung von Glühflahl, als 
Materiale für die Gufsftahl-Erzeugung. Zu bemerken ift, dafs diefer Fabrications- 
zweig nur hier fabriksmäfsig betrieben wird. Die Schwarzblech-Hütte 
von Gemeingrube bei Leoben Hellte ein reiches Affortiment von fchönen 
Schwarzblechen aus. Endlich gehören noch hierher die Tiegel-Gufsflahlhütten 
von Reichraming und Kapfenberg, von welchen die letztere zu gleicher Zeit die 
gröfste der Monarchie ifl. Eine ganze Reihe von Bruch-, Härte- und Schweifs¬ 
proben zeigt die Qualität des Stahles, fowie auch eine achtpfündige Vorderlader- 
Kanone, welche fich nach 1200 Schüßen noch in vollkommen feldtüchtigem 
Zuftande befindet, Zeugnifs für die vorzügliche Qualität gibt. 

Die Leiflungsfähigkeit diefes Complexes läfst fich aus folgender Zufammen- 
flellung entnehmen. Die Jahresproduktion beträgt: 

An Roheifen.1,400.000 
„ gefchmiedetem Eifen. 7.000 
„ diverfen Walzeifen- und Keffelblechen .... 450.000 
„ Feinblechen.   35.000 
„ Zeugfchmied-Waare ....   10.000 
„ Streckflahl, Herdfrifch- und Puddlingsftahl . 60.500 
„ Tiegel-Gufsflahl. 46.000 
„ Feilen. ... 1.400 

In demfelben Pavillon befand fich auch noch die Ausflellung der 
Reichen au er Gewerkfchaft, welche bei ihrem Hochofen in Edlach 
Giefserei-Roheifen, und aus diefem vorzüglich Hartgufs-Räder, Hartwalzen, Hart- 
gefchoffe, die fich beim Befchiefsen von Panzerplatten als vorzüglich bewährten, 
fowie Mafchinengufs erzeugt, während die Gufsflahl-Hütte und das Walzwerk in 
Hirfchwang etwas Fagongufs, Stangenflahl, Stabeifen etc. ausflellte. 

In dem weiter weltlich liegenden Pavillon der fleierifchen Eifen- 
Induflrie haben ausgeflellt: 

Die Vordem berge r Communität, welche fich bemühte ihr Erz¬ 
vorkommen, fowie die bei den verfchiedenen Befitzern gehörigen Hochöfen in 
Vordernberg erzeugten Roheifen-Sorten auszuflellen. 


